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Vas Zentrum und der Wiederauf¬
bau unserer Wirtschaft.

Die schwerste Aufgabe, welche die demokratische
Republik in diesem Augenblickund für die nächste
Zukunftzu lösen hat , ist der Wiederaufbau unseres
Wirtschaftslebens. Der Krieg hat unsere volkswirt¬
schaftlichen Verhältnisse vollständig derangiert , wir
müssen sie von der Kriegs- auf die Friedenswirt¬
schaft umstellen . Unser Außenhandel ist zerstört
und die deutsche Exportindustrie liegt vorläufig
noch vollständigdarnieder . Uebertriebene Lohnfor-
derunoen und

'
Arbeitszeitverkürzungen , veranlaßt

durch die radikalen Elemente, erschweren die Neu-
ordmmg, und wenn nicht bald entschlossen ringe-
griffen wird, so stehen wir vor einem völligen Zu¬
sammenbruch unserer Industrie. In diesem kriti-
schen Moment müssen alle theoretischen Experi¬
mente beiseite gelassen werden und die einzige
praktische Frage in den Vordergrund treten , wie
schassen wir Arbeit und Drei für die deutsche Be¬
völkerung. .Das Zentrum wird in dieser Frage getreu sei-
nem Programm Mitwirken. Man wird jedoch
schon jetzt ins Auge fassen müssen , daß unser künf-
jiges Wirtschaftsleben nicht mehr in den gleichen
Formen und Bahnen sich bewegen kann wie bis¬
her. Für die Zukunft sind alle die Mißstände mög¬
lichst zu vermeiden, die wir unter dem alten
System zu ertragen hatten . Das Zentrum ver-
langt deshalb nach seinem Programmden Aufbau
-er Volkswirtschaft im Dienste der sozialen Ge¬
rechtigkeit und des Gemeinwohls , d . h . die per-
öhnlichen Interessen haben hinter den Interessen
>er Allgemeinheitzurückzusiehen. Das Leitmotiv
ür wirtschaftliche Betätigung darf nicht das Be-
»reben sein , möglichst schnell und bequem reich zu

werden, sich ein üppiges Leben zu sichern , ohne
Rücksicht auf die arbeitenden Klassen. Erst wenn
dieser Grundsatz zur vollen Anerkennung gelangt
ist, kann man auch dem arbeitenden Volke zumu¬
len , seine Lohn- und Lcbensansprüche an den In¬
teressen des Gemeinwohls abzumessen. Hier liegt
die schwierigste Aufgabe. Daß wir bei den heuti¬
gen Löhnen und Arbeitsbedingungen unsere Kon¬
kurrenzfähigkeitauf dem Weltmärkte wiedergewin¬
nen können , ist nach Ansicht aller Fachleute, auch
der organisierten Arbeiter, unmöglich. Sollen die
Arbeitsbedingungen den Anforderungen der
Volkswirtschaft angepaßt werden , so ist in ersterLinie erforderlich, daß der Arbeiter die Ueberzeu-
gung gewinnt, daß er nicht für fremde Kapitals¬
interessen arbeitet, sondern für das Allgemeinwohl.
Welche Maßnahmen zu treffen sind , um dies zu
erreichen , muß der künftigen GesetzgebungVorbe¬
halten bleiben.

Es kommen hier in Betracht : Sozialisierungbestimmter Betriebe oder eine Reichskontrolle der
zum Monopol hinneigenden Industrien . Es mußein Mittelding gefunden werden, welclzes dem Un¬
ternehmer einerseits die Freude an seinem Werke,die Lust zur Unternehmung läßt und auf der ande¬ren Seite eine rücksichtslose gewinnsüchtige Aus¬
nutzung der Arbeitskräfte ausschließt. Ferner mußder Arbeiter n dem Bewußtsein, daß seine In-
tersssen dentisch sind mit den Interessen der Ge-
A^E ^ !chaft , seine Arbeitsleistunaen und feineLohnb«dlngungen der Konkurrenzfähigkeit der Jn-dustne unpassen . Man muß frei und offen heraussagen , daß die Zukunft für uns alle vermehrte Ar-
wir? Lebenshaltung bringenwird nur dann ertragen werden.
D^ balk k,A Ak" EenensShe ausgeallchen werden.
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P7D6 Berlin , 13 . Dez . (Drahtb .) Wahrend die
Frledrichsladl u. besonders das Ze.lungsviertel in
Len Vormittags - und in den frühen Nachmittags-
stunden von einer gewaltigen Menschenmenge
durchwogt wurde , die beim Anbllck der beschädig¬
ten Geschäftshäuser des Wolffschen Bureaus , des
„D. T ." und des „Vorwärts" — die Palasthäu-
scr von Scherl und Ullstein sind äußerlich nicht
beschädigt — ihrer Entrüstung über das Treiben
der Sxarlakusleute lebhaften Ausdruck gaben,
entstanden mit Ausbruch der Dunkelheit neuerlich
Unruhen infolge eines nicht bestätigten Gerüchts,
daß neue Truppen von Sparkakuslcuten vom Mar-
stall im Anmarsch feien. Die Straßen , die größ¬
tenteils im Dunkeln tagen, da die Lichtleitung und
vielfach die Laternen durch die Kämpfe zerstört
sind , wurden wieder abgesperrk. Der Zeikungsbe-
lrieb nnllcke zum Teil wieder eingestellt werden.
Das Dolffsche Bureau konnte seinen Betrieb noch
nicht wieder ausnehmen. Zu den Kämpfen des ge¬
strigen Ta^es und der letzten Nacht wird noch be¬
kannt, daß mit stürmender Hand vor dem „Vor¬
wärts" und dem Polizeipräsidium der Widerstand
gebrochenwurde . Im übrigen erfolgte die lieber-
gäbe teils nach Verhandlungen , teils aus eigenem
Antriebe. Im Geschäftshause des WVB . war der
Führer der Lpartakusbesahung eifrig bemüht, ein
Eindringen in die Privakrvohnungen zu verhüten.
Dagegen drang ln der Räumungsnacht unter der
Maske von Regierungsmannschaften Gesindel von
unbekannter Barkeirichkung in das Haus und ver¬
übte ln der Privatwohnung eines Prokuristen im
4. Stock eine brutale Plünderung und Zertrümme¬
rung von Wohnungsgegenständen. Auch im Zim¬
mer des Inspektors wurde ein Schrank mit großen
Mengen Dureaubedarfsgegenständen erbrochen
und ausgeraubl.

V/llV Berlin , 13 . Dez . sDrahkb.) Die Deimker-
Motorenwerke in Marienfelde bei Berlin sind
ebenfalls gestern von Regierungstruppea beseht
worden.

Sparlakusunruhen im Reiche.
117 Wilhelmshaven , 11 . Jan . Die „ Wilbelms-

havener Zeitung "
, die heute vormittag von Spar¬

takisten besetzt worden war , ist infolge einer Kund¬
gebung der Berufssoldaten wieder geräumt und
freigegeben worden.

WTB . Stuttgart, 11 . Jan . Bei den gestrige" Un¬
ruhen sind zwei Personen getötet und 17 verletzt
worden . Die provisorischeRegierung hat auf An¬
ordnung des Garnisonkommandos Straßendemon-
ftrationen und Ansammlungen verboten. Der
Spartakus -Putsch kann als niedergeschlagenange¬
sehen werden. In den Fabriken wird gearbeitet.

Frankfurt a. M„ 11 . Ion . Die „Frist Nachrich¬
ten melden cus Stuttgart: Der Versuch des Spar¬
takusbundes ir.SLuttgart , dieZeitungen zu besetzen,
ist gescheitert . Das besetzt gewesene „Tagebi .

" istwieder srei . Das „Tagsbl .
" und alle anderen Zei¬

tungen sind von Negierungstruppen besetzt. Es
herrscht wieder völlige Ruhe.

VVllV Regensburg , 19 . Jan . Hier kam es gestern
nachmittag zu schweren Ausschrolingen, in deren
Verlauf Geschäfts- und Warenhäuser geplündert
und ausgeraubt wurden . Durch das Eingreifen
von 500 Arbeitern wurde die Ordnung einiger¬
maßen wiederhergestellt. Es kam auch zu einer
Schießerei, bei der es Verletzte gab. Dem Verneh¬
men nach sollen vorgestern in Regensburg 159
Spartakisten eingetroffen seien . Gestern abend um
8 Uhr wurde das Standrecht über die Stadt ver¬
hängt.

.WD6 Duisburg , 11. Jan . Heute nachmittag ha¬ben Spartakusleute nach einer erfolglosen
Demonstration vor der „NiederrtzelnischenVolks¬
stimme" irr die wehrlose Menge , die vor dem Hause
der Zeitung eine Gegendemonstration vrcmstatteie,
einige Handgranaten geworfen. Mehrere Personen
wurden verletzt , darunter drei schrver . unter diesen
ein Polireibeamler . Die Sicherheitsmannschasten
haben die Verfolgung der Spartakusleute ausge¬
nommen. Das Schaufenster der „Niederrheini¬
schen Volksstimme" sowie die Fensterscheiben be¬
nachbarter Häuser wurden zertrümmert . Es wird
angenommen, daß die Spartakisten den Angriff
wiederholen werden.
Wenn Lie Miiertsn einmarschieren?

ZwSlfflundenkag . 60 «Z Skundenlohn.
Aus Köln wird berichtet, daß dort dis Be-

satzungstrupxen der Entente den 12 Stundentag
eingeführt und 60 L Stundenlohn als Norm fest¬
gesetzt haben. Das Streiken ist verboten. Wer
sich weigert, unter den festgesetzten Bedingungen
Arbeit anzunehmen , wird militärisch festgenommenund in das ehemalige Kampfgebiet in Nordfrank¬
reich abtransportiert , um dort zwangsmäßig an
der WÜLdkrli LrÜ-ellwa/ » turs Lmckurn ru

Das tolle Wüten .der Spartakisten in Berlin
bringt uns die Gefahr eines Vormarsches der En¬
tentetruppen auf deutsches Gebiet in unmittelbare
Nähe. Dann müssen unsere Arbeiter unter den
harten Fäusten des Siegers sich ducken und zur
Frontarbeit abtransportieren lassen . Das wäre
schließlich der traurige Erfolg d-s Gesindels, das
jetzt Deutschland in Terror , Zerrüttung und Anar¬
chie zu stürzen sich bemüht.

Cuxhaven sozialistische Rqwblik.
V/llV Hamburg » 11 . Jan . Wie aus Cuxhaven

gemeldet wird , ist in Cuxhaven mit Amt Rütze-
büttel , Kreis Hadeln und Kreis Neuhaus eine so¬
zialistische Republik ausgerusen worden.

Aufhebung der Blockade in Sicht?
Genf, 11 . Jan . World meldet aus Paris : Der

Verband ist nunmehr geneigt, die Blockade gegen
Deutschland aufzuheben, um die Bekämpfung des
Bolschewismus zu erleichtern.

Besserung der Ernährungslage.
Berlin , 11 . Jan . Die Ernährustgslage hat sich,

wie wir erfahren , zufriedenstellend gestaltet. Die
Bauern liefern gerade in der letzten Zeit gut ab,
so daß im großen ganzen die Ernährung Deutsch¬
lands bis März und teilweise bis April gesichert ist.
Bis dahin hofft man an zuständiger Stelle , die Zu¬
fuhren des Verbandes in Gang zu bringen . In
Spaa befinden sich Beauftragte des Kriegsernäh¬
rungsamtes , um die einschlägigenFragen mit den
Derbandsvertretern zu beraten.
Die Lnkenke und der deutsche Bolschewismus.

Der „Temps " meldet: Die Gefahr einer Fort¬
setzung des Krieges ist in den letzten Tagen ernst¬
lich gestiegen. Wir Lenken nicht daran , die Ver¬
handlungen mit dem deutschen Oberkommando ab¬
zubrechen, aber wir sind entschlossen , den gering¬
sten Versuch Deutschlands, sich mit den russischen
Bolschewisten zu verbünden, mit der Wiederauf¬
nahme des Kampfes zu beantworten.

„Homme libre" schreibt : Die Nichteinmischung
der Alliierten in die deutschen Verhältnisse, solange
die Schwäche der Regierung Ebert gegenüber der
russischen Einmischung andauert , Ist nicht mehr
möglich . Wird Rußland Deutschlands Freund , so
heißt es für Frankreich, weiter zu kämpfen.

Zum Waffenstillstand.
Die Vorbesprechung der Enkenke.

Basel» 11 . Jan . Aus Paris wird gemeldet: Der
Kriegsrat des Verbandes , der am Sonntag zusam¬
mentreten wird , wird gleich die Hauptfragen in
Angriff nehmen, nämlich die Festsetzungder fran¬
zösisch-deutschen Grenze und die Höhe der Entschä¬
digungssumme.

Sonstige Nachrichten.
Der amerikanische Senat ist sich in der Unter¬

stützung des Wilsonschen Friedensprogramms
einig.

Finnland erhält 160 000 Tonnen amerikanische
Lebensmittel.

Wie das dänische Blatt „Naiionaltidende " be¬
richtet , soll die angekündigte Zufuhr von Speck aus
Amerika etwa 25 060 To. betragen . Der größte
Teil dieses Ouantums soll, wie das .,Blatt ver¬
nimmt , nach Deutschland weilergehen dürfen.

Italien soll sich bereit erklärt haben, den Wil-
somrieden zu unterstützen.

England kehrt aus dem Siegestaumel langsam
zu den Wilsonschen Friedensvrinzipien zurück . Pe-
merkenswert ist , was die „Westininster Gazette"
hierzu schreibt : Der Wiederaufbau der Gesellschaft
ist durchaus wichtiger, als eine große Deute. Der
Verband muh sich an die Frieoensbedingungen
halten, denen sich Deutschland unterwarf . Man
könne nicht , so heißt es weiter, ohne Beschimpfung
der Ehre gewaltige Geldbußen auferlegen, oder
Länder unter Verletzung der anerkannten Prinzi¬
pien okkupieren. Man dürfe auch nicht Okkupatio¬
nen, die während des Waffenstillstandes vorge¬
nommen wurden , als vollendete Tatsachen anneh-
men, wenn sie dem Selbstbestimmungsrecht zuwi¬
derlausen.

Euroland.
Irland selbständige Republik?

Basel , 11 . Jan . Der Botschafter der provi¬
sorischen Regierung Irlands überreichte sämt¬
lichen Senatoren . Diplomaten und Abgeordneten
Washingtons die Mitteilung , das; Irland in Aus-
übuua letnss natürlichen Rechtes der Selbstbe¬

stimmung eines souveränen Volkes mit einer
Mehrheit von mehr als zwei Dritteln alle politi¬
schen Beziehungen mit Großbritannien abgebro¬
chen hat . Dis irische Ration erkennt deshalb Seine
britische Majestät nicht als König von Irland
an . Das Bereinigte Königreich von Großbritan¬
nien. und Irland hat damit sein Ende erreicht.
Die Republik Irland bestreitet von nun an
irgendeiner fremden Regierung das Recht, in Ver¬
handlungen betreffend das irische Volk mit der
Regierung Seiner britischen Majestät zu treten.

ZU MW« sm im Reiße.
Einigung des Bürgertums im Wahlkreis«
Haimooer -Hildcsheim ' Liineburg -Brauv»

schweig.
Die DeutscheBolkspartei , die deutschnationale

BolkSpartei, die deutsch -hannoversche Partei, das
Zentrum und der Landeswahlverband im Herzog¬
tum Braunschweig haben ihre Wahlvorschläge mit¬
einander verbunden. Nur die Deutsche demokra¬
tische Partei hat diesen Zusammenschluß gegen¬
über der Sozialdemokratie abgelehnt.

ZUMWMWWMMW.
Line von Sozialdemokraken einberufene

Versammlung
fandlnBechka gestern vormittag 11 Uhr nach
Schluß des Hochamts im Mclchersschen Saale
statt. Der Besuch war so stark» daß viele wieder
umkehren muhten . Herr Landkagsabgcordneter
Hug versuchte es, das sozialdemokratische Pro¬
gramm in einer für Zeulrumsanhänger weniger
anstößigen Weise darzulegen. Er meinte, die
Mehrheilssozialisten Hütten doch jetzt viel Sym¬
pathie gewonnen, da die Regierung Eberl-
Scheidemann von allen politischenParteien unter¬
stützt werde. (Zuruf : Nur bis zur Nationalver¬
sammlung.) Die Sozialdemokratie hätte es allein
von allen Parteien nicht nötig gehabt, ihren Na¬
men zu ändern . ( Zuruf : Die Sozialdemokraten
sind sich nicht einig. Sie haben sogar drei Namen.
Das Zentrum hat seinen Namen behalten .) Be¬
züglich der Sozialisierung meinte Hug,
daß seine Partei sich hierbei auf die großen bier-
sür reisen Betriebe beschränken werde. A den
Zuruf .Erfurter Programm ' meinte c . : >rn
müsse es im Zusammenhang verstehen, koll: . sich
aber schlecht verteidigen gegen den ihm vorgehal-
kenen Wortlaut dieses Programms , welches auch
die Verwandlung des Grund und Bodens , der
Werkzeuge und Maschinen usw. in gesellschaft¬
liches Eiainknm verlangt . Herr Hug kam dann
auf die Punkte des sozialdemokratischen Pro¬
gramms , welche die Trennung von Kirche
und Staat und die Weltlichkeit der
Schule versehen. Er meinte, bei der Trennung
werde die Kirche ja besser fahren , wie bei dem
jetzigen Zustande. Adolf Hosfmann, der ihm vor-
gehäl'en wurde, suchte er abzuschütkeln . Bezüg¬
lich der einaczogenen Kirchengüker wollte er aber
eine Herausgab : nicht versprechen, sondern dies
der späteren Entscheidung Vorbehalten wissen.
Die Einheitsschule dürfe nicht konfessio¬
nell bleiben, man könne nicht katholische und
evangelischeEinheitsschulen nebeneinander haben.
Cs solle statt der Religion eine Moral
ohne Golk gelehrt werden. Auf seinen Ein¬
wurf . soviel Religionsunterricht , wie man jetzt in
der Volksschule erteile, sei überhaupt nicht not¬
wendig, denn in den höheren Schulen würden
weniaer Stunden dafür angeseht. wurde ihm zu-
gerusen, daß dort der Unterricht bis zum 20 . Le¬
bensjahre fortgesetztwerde und es sich um reifere
Schüler handele, die eine schnellere Auffassungs¬
gabe hätten.

3n der Diskussion antwortete Herr HniS-
mann Die Revolution, auf deren Errun¬
genschaften sich die Sozialdemokratie viel zugute
tue, sei gar nicht ibr Werk , die Mehrheikssozia-
li ^en seien davon sogar überrascht worden. Die
Errungenschaften der Revolution seien aber durch¬
aus nicht alöinend . Die Revolution habe uns
nicht den Wafsenstillskand gebracht — der war
schon vorher gesichert — , aber sie Habs den Waf-
fenllllkstandhärter für uns gemacht. Der Frieden!
aber sei durch die Revolution hinausgeschoben
worden. Die wirtschaftlichen Schäden der Re¬
volution seien ganz ungeheuer Die Heeresvor-
räke seien verschleudert, der Rücktransport nn-
mögllch gemacht, die aufgehäufken Nahrungsmittel
seien uns verloren gegangen. Die Truppen hül¬
len dle Leiden der langen Märsche aushalken
müssen . Deutschland sei wehrlos geworden, und.

S



nutzten die Polen unsere hilflose Lage aus.
as man jetzt als Errungenschaften der Revolu¬

tion preise, sei schon vorher eingeführt bezw. in
Vorbereitung gewesen oder hätte doch ohne sie
auch erreicht werden können. Das Zentrum sei
schon früh für den Frieden eingekrslen. Man
brauche nur den Namen Erzberger zu nen¬
nen . Dis Sozialdemokratie verspreche uns jetzt
alles Mögliche an Freiheit , wenn sie nur die
Herrschaft behalte, aber da wollten wir doch sehr
vorsichtig sein ; denn was dann kommen könne,
sage uns ein Adolf Hoffman n , sagten uns
die Zustände in Bremen, wo jede Religion auS
der Schule entfernt sei . Wenn Herr tzug meine,
wir würden für K i r ch e u n d S ch u l e dann viel
bessereZustände bekommen, so sei uns diese Sorge
- er Ungläubigen, Freidenker usw . doch recht ver¬
dächtig. Wir glaubten selber besser darüber ur¬
teilen zu können, was für unsere Religion am
segensreichsten sei . Die Sozialdemokratie sei gar
nicht fähig, auf die religiösen Gefühle anderer
Rücksicht zu nehmen. Bei Einführuna der reli¬
gionslosen Schule seien unsere Geistlichen in
vielen Gemeinden mit 6—12 oft weit auseinander
liegenden Klassen gar nicht im ^onde, bei einem
achtstündigen Arbeikskaa den nötigen Religions¬
unterricht zu erteilen . Wenn man Trennung von
Kirche und Staat erstrebe, so wolle nmn nicht der
Kirche die Freiheit geben, sondern sie knebeln.
Auch in politisch - wirtschaftlicher Hinsicht sei die
jetzige sozialistische Regierung nicht ein Segen.
Die Verschwendung der Staalsgelder , die wir
aufbringen müßten, gehe ins Anaemesscne. Agita¬
toren der Sozialisten benutzten für ibre Partei so¬
gar die Autos des Staates. Die Zustände müßten
beseitigt werden, Katholiken und Prore^an 'er
müßten einmütig Zusammenwirken, um die Kirche
und christliche Schule zu schützen und eine geord¬
nete Regierung , in der das ganze Volk , nickt bloß
eine Partei vertreten sei , wieder möglich zu
machen. Wir ließen uns nicht bange machen.
Am 19 . Januar sollten alle zur Mahl geben und
Ihre Stimme für die Zenkrumsparkei abgeben, die
für Wahrheit . Freiheit und Recht einkreke . (Leb¬
hafter Beifall .)

Nachdem Herr Hug und Herr Huismann noch¬
mals zu Worte gekommen, ging noch Verleger
Sommerfeld in längeren Ausführungen auf
- ie Darlegungen des Herrn Hug ein. Er legte
nach einigen Korrekturen an den Ausführungen
Bugs dar , daß der Sozialismus nur Diessciks-
kultur betrete und stellte seinem Materialismus
und Mommonismus die wahre Demokratie des
Christentums gegenüber. Großen Beifall erntete
- er Hinweis , daß die Lebren des Sozialismus nach
den Proben, die die Sozialdemokratie jetzt , da
sie das Heft in der Hand habe, ron ihrer Glück-
spendung gegeben habe, vor ihrem Bankerott
stehe, eine Tatsache, die Kenner des Sozi "lism,is
vorausgeseben haben. Redner schloß mit dem
Appell : Mögen alle christlich denkenden Ele¬
mente am 19 . Januar durch die Abgabe des
Stimmzettels für wahre Freiheit und für wahres
.Recht eintret :n . ( Großer Beifall .) Herr Hug
'ergriff hierauf nochmals das Work, um seinen
Standpunkt zu verteidigen.

Damit war die Geduld der Anwesenden er¬
schöpft, und sie drängten hinaus . Die Versamm¬
lung lief für die Sozialdemokratie aus , wie dos
Hornberger Schießen , und Herr Hug ttt um eine
'Erfahrung reicher geworden. Während in Dink¬
lage die sozialdemokratische Versammlung mit
einer einstimmig angenommenen Resolution für
- ie Grundsätze des Zentrums geschlossen wurde,
Hing man hier ohne Resolution auseinander , ober
In beiden Füllen war der Erfolg auf Seiten der
Zenkrumspartei . Unsere Sozialdemokraten haben
schon wiederholt in der Oesfentlichkelt, auch im
Landtag , das dunkle Münsterland bedauert , in
- cs sozialistische Aufklärung getragen werden
müsse . Gestern zeigte sich sicher zum Erstaunen
für Herrn Hug, daß man^ bier viel zu gut über die
Bestrebungen der sozialdemokratischen Partei
Bescheid wußte . Die vielen treffenden Zwischen¬
rufe waren für Herrn Hug recht unangenehm und
drohten sogar ihn in Verlegenheit zu bringen.
Selbstxerständsich konnten wir manchem, was
Herr Hug vorirug , zustimmen, ober was wir
arundsählich ablehnen müssen , was cs uns als
Mitglieder des Zentrums und als Christen un¬
möglich macht, für das sozialdemokratische Pro¬
gramm einzukreken und für einen Sozialdemo¬
kraten unsereStrmme abzugcben, wurde von beiden
Zenkrumsrednern so klar hervoraehobcn und fand
solche Zustimmung, daß unsere Parkciangehörigen
dadurch gewiß ngr noch um so fe^er für das Zen¬
trumsprogramm gewonnen worden sind . Wir
können darum mit dem Verlauf der Versamm¬
lung recht zufrieden sein.

« * »
Herr Hug glaubte während seines Vortrages

vnssrer Zeitung einen Vorwurf dar¬
aus machen zu können , daß wir eine Anzeige der
Versammlung nicht ausgenommen hätten . Ab¬
gesehen davon, daß die Versammlung doch trotz¬
dem genügend besucht war , ein Grund zur Klage
also für ihn nicht vorliegen konnle , sei nur be¬
merkt , daß wir dem Arbeiter - und Sol¬
daten rat in Ahlhorn, der sich dieser rar-
teipolikischcnAngelegenheit annehmen zu müssen
glaubte , unS noch am Donnerstag abend 8 ^ Ähr,
wo andere Leute nicht mehr telephonieren kön¬
nen , non Ahlhorn aus deshalb cmfrogke , geant¬
wortet worden ist, daß die Ausnahme von An¬
zeigen von Parteien, die- das Zentrum bekämp¬
fen, grundsätzlich von jeher abgelehnk worden
Ist und daß auch schon In diesem Jahre
die Anzeige einer anderen Partei zurückgewiesen
wurde . Es lag in unserm Verhalten also gar keine
Skellunanahme gegen die Sozialdemokratie . In
dieser Weise vorzugehen, müsse uns gestattet sein,
wenn jetzt uns die Freiheit gegeben sei , und wir
würden als Organ der Zentrumsparkei an dieser
alten Praxis sesshaften , so lange es uns im Partei-
Interesse erwünscht erscheine und so lange
keine Gewalt angewandt würde. Die
A. S . R . haben nach unserer Ansicht die Aufgabe,
dir Freiheit - er Presse zu schützen, und sie dürfen

weder direkt noch indirekt di»
äußerung beeinträchtigen.
Die Herrschaft der roten Sozlaidrmok .nP « Ist

das größte Unglück Deutschland»
Denn : 1 . Die Herrschaft der Sozialdemokratie

führt durch ihre heillose , unvernünft .gs Geldwirt¬
schaft und Verschwendung der staatliche! . Mittel
sicher zum Lkaaisbankerott und dami zur allge¬
meinen Verarmung , auch des Arbeiters.

2 . Die Herrschaft der Sozialdemokratie führt zur
feindlichen Besetzung des deutschen Vaterlandes.
Die Gegner werden es nie dulden, daß in Deutsch¬
land eine sozialistische Regierung dauernd hoch¬
kommt, schon wegen der Befürchtung , diese Re¬
gierungsform werde in ihre Länder überspringen.
Sie werden nach einem sozialdemokratischenSiege
bei den Wahlen zur Nationalversammlung ganz
Deutschland unfehlbar besetzen und darin nach
Willkür schalten und walten.

3. Die Herrschaftder Sozialdemokratie führt zum
Umsturz jeglicher Ordnung , sie ist die Feindin jeder
vernünftigen Autorität , sie will die Herrschaft der
rohen Gewalt über den Geist. Wo keine Ordnung
herrscht, da ist der Krieg aller gegen alle die un-
ausbleiblickc Folge.

4 . Dir Sozialdemokratie führt zur vollendeten
Gottlosigkeit, zum nackten Heidentum und dadurch
zur Unkultur , denn sie will dle Entchristlichungdes
öffentlichen Lebens , die Knechtung der Kirche un¬
ter den sozialistischen Staat , die Entchristlichung
der Kirche , die Vernichtung der christlichen Eheund Familie.

Darum nieder mit der vaterlandsfeindlichen,
vernunftwidrigen und religionsfsindlichen Sozial¬
demokratie. Ihr kann und darf kein deutscher, auf¬
rechter Mann , keine christliche Frau die Stimme
geben, auch kein verständiger Arbeiter , keine ver¬
nünftige und christliche Arbeiterin.

Die Parteien.
(Ein Merkblatt .)

Die ähnlicheBenennung der neuen Parteigebilde
bietet für manche Zeitungsteser noch Unklarheiten.Zur Unterscheidung kurz folgendes:
1 . Deutsche Volkspartei, die frühere Nationallibe-

ralc Partei, besonders die Rechtsnationallibe-ralen.
2 . Deutsche demokratischePartei, die Linkelibera-

len, die früheren Freisinnigen , die Fortschritt¬
liche Volkspartei.

3 . Deutschnakiona'e Volksparkei, vorwiegend die
früheren Konservativen, Freikonservativenund Christlichsozialen.

4 . Die Ientrumsvartei hat ihren alten bewährtenNamen nicht geändert , nur den kennzeichnen¬den Zusatz Christliche Dolkspartei ausgenom¬men.
Sozialdemokratie und Religion.

In einer Versammlung in Delmenhorst am 10.
November sagte eine sozialdemokratischeRedueria.Frau Schmidt u. a. :

„Die Religion müsse heraus au» der Schule, die
Zeit , die man aus Religion verwende, könne besser
verwandt werden .

"
Mit jedem Tag mehren sich derartige Aus¬

sprüche von Sozialdemokraten . Sie zeigen uns,
was wir für unsere christliche Schule von der So¬
zialdemokratie zu erwarten haben. Beherzigt die
ernste Mahnung unserer Bischöfe und legt am 19.
Januar für das Christentum eure Stimme ein.

DerUfch-demokratifchePartei
und korrfessiorreUe Schule.

Wenn die deutsch -demokratischePartei jetzt in
Hunderten von Aufrufen und Hunderten von Ver¬
sammlungen laudaüf und landab erklärt , daß die
Interessen der Kirche und der christlichen Schule
gut bei ihr aufgehoben ist, so muß das alle jene mit
berechtigtemMißtrauen erfüllen, die die Geschichte
der alten freisinnigen Partei, dem Grundstein der
jetzigen deutsch -demokratischen Partei, in dieser
Hinsicht verfolgt haben. Wer die Landtagsberichte
der letzten zehn Jahre durchlieft, vom Entwurf
eines neuen Schulgesetzes1907 bis zum Simultan-
schulantraa der Freisinnigen Weihnachten 1917,
der wird sich sagen müssen , daß die deutsch -demo¬
kratische Partei nicht den Anspruch machen kann,
die christlichen Interessen in Staat und Schule
rückhaltlos gefördert zu haben.

An der Spitze der Kandidatenliste der deutsch¬
demokratischenPartei sieht der Abg. Tantzen-
Hcering. Dessen politische Tätigkeit und dessen
offensichtliches Hinneigen zur Sozialdemokratie
verstärkt unser Mißtrauen gegen die deutsch -demo¬
kratische Partei.

In den Nr. 78 und 79 des „Gemeinnützigen"
1914 schrieb der Abg. Tantzen-Heering u . a . r

„Dann aber muß das Ziel erstrebt werden, die
Schule vom konfessionellen Dogma zu befreien.
Trennung von Kirche und Schule. Damit wird
auch erst im Rlünsterlande die Befreiung der Gei¬
ster angebahnt werlken .

"
Vergleicht man diese Aeußerung Tantzen-Hee-

rings mit dem , was Tantzen-Heering jetzt in Sa¬
chen Kirche und Schule an den evangelischenPa¬
stor Lindemann schreibt , so muß man staunen über
die Schwenkung dieser liberalen Politiker . Und
gerade das bringt auch bei unfern gläubigen evan¬
gelischen Wählern und Wählerinnen ein Miß¬
trauen gegen die deutsch -demokratischePartei her¬
vor . Wir müssen gestehen , daß es zum größten
Teil berechtigt ist.

Osnabrück. 12 . Jan . Die große Zenkrumsver¬
sammlung in der Stadthalle am Samstag abend
nahm einen imposanten Verlauf . Nach der Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden, Herrn Rechtsanwalt
Herting , sprach als erster Redner Herr Rechtsan¬walt Nehbinder aus Berlin , der sich in der
Neichshauptstadt als überzeugungstreuer evangeli¬
scher Christ der Zentrumsparkei an geschlossen bat.
Herr Rehbinder stellte sich aus den Standpunkt de»
Zentrums und betonte, daß nur ein aus christlicher
Grundlage aufgebaute» Staatsrvese » unser« Ret-

k»nq noch dem furchtbaren Zusammenbruch sein
kann. Seine überzeugenden Ausführungen , wie
da» Zmrirum als christliche Volkspartei die In¬
teressen aller Stände des deutschen Volkes vertie¬
ren hat und vertreten will, mußten bei allen An-
wesenoen die Ueberzeugung wecken oder festigen,
daß nicht nur Im Zentrum Platz ist für alle kreise
des Volkes ohne Unterschied der Konfession, auch,
daß gerade die Zentrumspartei als Volkspartei,
die für alle Stände und Klassen arbeitet , berufen
ist, an dem Wiederaufbau unseres Staatswesens
hervorragend mitzuwirken. Nicht minder über¬
zeugend waren die Ausführungen des Redners
über die Frage : Was hat uns die Revolution ge¬
bracht? Zuchtlosigkeit und Unordnung , und fer-
ner : War die Revolution nötig oder hätten nur
auch unter der vor dem 9 . November herrschenden
Regierung einen Volksstaat bekommen, in dem es'
ich wohnen läßt ? Mit gespanntester Aufmerk-
amkeit lauschte die Menge bis zum letzten Wort
>en Ausführungen des Redners , und als der Vor¬
tragende am Schluffe von der Zentrumsparkei als
der Partei sprach , die uns Führer sein soll , die
unser Volk hindurchführen soll durch diese trübe zueiner besseren Zeit , aufwärts und vorwärts für
Wahrheit , Freiheit und Recht, da setzte ein stürmi¬
scher , sich immer wiederholender Beifall und Hän¬
deklatschen ein. Der zweite Redner , Herr Schlof-
lermeister R a s ch k e-Rültringen , bewies sich in
dieser Versammlung als Meister, der nicht nur den
Hammer werktätiger Arbeit zu schwingen wußte,
sondern auch den Hammer wackerer, zielbewusster
Worte . Ueberzeugend wies er nach und wider¬
legte damit auch die Vorwürfe und Behauptungen
der Sozialdemokratie schlagend , in welchen Wirr¬
warr uns die Revolution gebracht bat . Die lang¬
jährige Arbeit der Zentrumspartei für die verschie¬
denen Berussstände des deutschen Volkes fanden
eingehende, wohlverdiente Würdigung und dem
Ausruf des Redners an die Anwesenden, mikzuar-
beiten in der Zentrumsparkei für eine glückliche
deutsche Zukunkt, werden sicherlich alle folgen und
sich die Worte des Redners zu eigen machen: Der
Schwache tritt ängstlich zur Seite , der Stärkere
weicht den Schwierigkeiten nicht aus . Unser Herr-
gott hat uns Schwierigkeiten nicht in den Weg
gelegt deshalb , daß wir ihnen ans dem Wege ge¬
hen, sondern daß wir den Stier fest bei den Hör¬
nern fassen und die Schwierigkeiten meistern. —
Brausender Beifall folgte auch diesen Ausführun¬
gen. Nachdem der Vorsitzende noch zu eifriger
Wahlarbeit aufgefordert hatte, wurde die Ver¬
sammlung geschloffen.

w dm, oldesbmMM MMcknde.
Vechta, 13 . Jan.

— Eine außerordentlich wichtige Sitzung der
A . S . R . unseres Landes findet am Dienstag , 14.
Januar im Alken Schloß zu Oldenburg stakt. Auf
- er Tagesordnung fleht u. a. Einsetzung
eines Landes - A. E. N-, der gemeinsam mit
dem Londesdirckloriumsofortige Neu¬
wahlen zum Landtage auszuschrciben
hätte. Die Räte des Münsierlandes
müssen unter allen Umständen auf
dieser angesichts der Tagesordnung so wichtigen
Sitzungvertreten sein.

Die Schulferien für die Provinz Oldenburg
sind? wie folgt festgesetzt : Für höhere Schulen,
yöhere Bürgerschulen und Mittelschulen : Pfing¬
sten ( 1919 ) vom 6. Juni 12 Uhr mittags bis 12?
Juni , Sommer vom 9. Juli bis 12 . August, Herbst
vom 24 . September bis 9. Oktober, Weihnachten
vom 23 . Dezember bis 7 . Januar und Ostern
(1920 ) vom 24 . März bis 8. April : für Volks¬
schulen : Schulschluß und Schulbeginn in den
Stadtgemeinden und Orken, lit denen höhere
Schulen und höhere Bürgerschulen sind , wie bei
den höheren Schulen, in den anderen Orten im
übrigen gleichfalls wie bei den höheren Schulen
jedoch mit dem Unterschiede, daß im Sommer 1916
der Schulschluß am 16 . Juli , der Schulbeginn am
19 . August stalkfindet.

— Gestohlen wurden ln der Nacht vom Mitt¬
woch auf Donnerstag dem Wirt Kollhoff im
Tonnenmoor vier Seiten Speck aus der doppelt
verschlossenenRäucherkammer . Die Spuren wie¬
sen nach Skalion Hagen, wo der Speck anschei¬
nend nach Bramsche verschickt worden ist . In
der Nacht von. Freitag auf Samstag brachen
Diebe in die Bäckerei H. Meyer (Bremersiraßs)
ein und nahmen etwa 100 Psd . Brot, einen Sack
Mehl, ein Paar Stiefel und Kleidungsstückemit.

— Bei dem Weg - und Waflerbauamk Mün-
sterland sollen möglichst bald die Stellen von zwei
Wegemeiskern mit dem Wohnsitz in Cloppenburg
bezw . Vechta beseht werden . Die Stellen , mit
denen Zivilsiaaksdienerrechke verbunden sind , ge¬
währen ein Gehalt von jährlich 2100 Mk., stei¬
gend bis 3400 Mk . . bei zweijährlichen Zulagen
von 150 Mk . Erfolgreiche Ablegung der Prü¬
fung für Weacmeistcr ist erforderlich. Selbst¬
geschriebene Gesuche sind bis zum 10 . Februar
beim Sekretariatdes Direktoriums in Oldenburg
einzureichen.

— Dir Meldung zur diesjährigen H"nplprü-
fnng für Volksfchullehrsr hak bis zum 1 . Februar
beim Kreisschulinspekkorzu erfolgen. Die münd¬
liche Prüfung wird am 11 . August staktflnden.

— Me Aufnahmeprüfung für kv»s hiesige Leh¬
rerseminar wird am 18 . und 19 . Februar d . Is.
abgehalten werden. Die Meldung zur Prüfung
hak vor dem 1 . Februor d Is . zn erfolgen. Sämt¬
liche Bewerber haben sich am 17 . Februar d . Is .,
vormittags 10 )41 Ahr, im hiesigen Seminargebäude
einzufinden.

— Die Sonderzulagen für die Schwer- und
Schwrrsiarbeiier kommen nach einer Verfügung
des Skaakssekretärs des Reichsernährungsamks in
Wegfall mit Ausnahme der im Fahrdienst der
Eisenbahn beschäftigten Schwer - und Schwerst-
arvetker; diese bekommen - ie Zulagen weiter-

? l Lohne» 1V. Jan. Die Chris kaum -
feierdes Arbeitervereins mußte in diesem Jahre
in Ermangelung eines Saales in der 'Schwestern¬
schule abgehaiken werden, deren Halle denn auch
gedrängt voll war . Die Musikkapelle des Fuß-
artillerie -Regimenks 83 - leitete die Feier ein, und
der Präses, Herr Vikar Schütte, begrüßte die
Erschienenen, insbesondere die aus dem Felde
heimgekehrten Soldaten , denen die Heimat zn gro-
ßem Dank verpflichtet sei . Er versicherte, daß
der Verein stets der 262 Mitglieder , die er zur
Fahne entsandt, gedacht habe. Er hoffe, daß dir
Zurückgekehrlen von jetzt ab sich wieder als eifrige
VereinSmikglicder betätigen würden . Herr Rektor
Muhle gedachte der 64 Gefallenen , die der Ver¬
ein dem Vaterlands habe opfern müssen . Cr for¬
derte dazu auf, der Gefallenen recht oft im Ge¬
bete zu gedenken und sie jetzt durch Ergeben von
den Sitzen zu ehren . DaS Mitglied Platz dankte
für die freundliche Begrüßung und versprach, daß
ein Sonntag im Monat wieder dem Verein ge¬
hören solle . Herr Pastor Hackmann hielt dann
einen längeren Vortrag über die Erziehung des
Kindes und schloß mit der Aufforderung an alle,
am 19 . d . Mts . zur Wahl zu gehen und ihre
Stimme für die Kandidaten der christlichen Volks-
Partei (Zentrum ) abzugeben. Nachdem sich der
Beifall für die Redner gelegt hatte , krua der durch
Krlegsverluste znsammenaeschmolzeneGesangver¬
ein mehrere passende Lieder vor . Mit Dankes-
worten an alle, welche zum Gelingen der Veran¬
staltung beigekraaen hakten, , schloß der Präses
dann die Versammiuna . die für alle ein recht ge-
nuß- und lehrreicher Abend aewescn war.

j Lohne , 12. Jan . Am Sonnabend fand hier
eineDürgerversammlung statt, um über die
Notwendigkeit einer Vürgerwebr zu beraten.
Nachdem der Vorsitzende die Gründe für die
Notwendigkeit dargslegt hatte , erklärten sich ge¬
nügend Bürger bereit, dieser Wehr beft» treten.
Auf alle Fülle will man für Nuhe und Ordnung
sorgen, und erfreulicherweise hat auch das hier
in Garnison liegendeZeld .-Art.-Neg . sich bereit
erklärt, diese Bestrebung zu unterstützen und hat
bereits Maßnahmen getroffen, um eine ev. Ge¬
genrevolution im Keime ersticken zu können. —
Auch die 2 . Abt . des Art . - Neg. 269 traf hier
gestern mit der Bahn ein und setzt sich sofort in
Marsch nach Diepholz. Besonders viele Pferde
wurden auSgeladen, dis durchschnittlich nicht in
einem besonderen Zustands waren . Zwei Tiere
waren verendet. — Trotz des schlechten Wetters
wurde das Karussell auf der heutigen Kirmcß
gut besucht . Sonst war der Verkehr in der Stadt
n .cht größer wie an anderen Sonntagen.

8 Lehmden b . Steinfeld , 11 . Jan. Gestern
fand in dem geräumigen Wohnhaus « des Zellers
Kruse unter Leitung des Pfarrers Nicbcrding-
Osterseine eine gut besuchte Zentrumsver-
sammiung statt. Frl stuck , mack. Iaußen
wußte in schlichter , einfacher Sprache ihre über¬
aus klar durchdachten, packenden Argumente über
das Thema .Der Sozialismus , eine ständige Ge¬
fahr für Kirche und christliche Schule ' den Zu-
yörern zu vermitteln . Die trefflichen Ausführun¬
gen der jungen Rednerin waren nach ihrer Form
ein Genuß für den gebildeten wie den einfachen
Mann, nach ihrem Inhalt eine herrliche Vertei¬
digung des Zenkrumsprogramms . An zweiter
Stelle sprach dann Herr Landwirtschaftslehrer
Brokamp - Düpe über die sozialpolitischenund
wirtschaftlichen Bestrebungen der Sozialdemo¬
kratie auf Grund des Erfurter Programms , wo¬
bei er besonders zeigte, daß auch die ländlichen
Kleinbetriebe nur Anheil sowohlvon der radikalen
als auch der gemäßigten Richtung der Ilmskurz¬
parkei zu erwarten hätten Beide Reden ernteten
den reichsten Beifall der Versammlung . In der
sich anschließenden Aussprache wurden ran den
Herren Kaplan Westerkamp und Vikar
Bergmann über die Wahlvorschlagsliske,
Wahlbeteiligung , über Zenkrumsprcsse und ihre
Unterstützung ausklärende und anregende Ge¬
danken zum Ausdruck gebracht. Zum Schluß
richtete Herr Pfarccr Äi eberding an die
Versammlung die dringende Aufforderung , mit
aller Kraft eine vollzählige Beteiligung der Par-
keimlkglicder an den Wahlen zu erstreben, um der
christlichen Weltanschauung zum Heile des Vater¬
landes zum Siege zu verhelfen.

«r Dinklage» 13 . Jan. Nachdem Lehrer
Robke aus dem Heeresdienst zurückgekehrl ist,
hat er mit dem gestrigen Tage seine Siclie an
der Volksschule in Dinklage wieder angetrelen.
LehrerinRobert, die den Lehrer Robke ver¬
treten hak, ist mit der Verwaltung der dritten
Lehrerllelle in Dinklage beauftragt worden.

Visbek , 11 . Jan . Am Mittwoch nachmittag
2 Ahr haben unsere Wähler und Wählerinnen Ge¬
legenheit, den Zentrums Kandidaten
Landwirk Pennemann zu hören . Die
Versammlung wird bei Wirk Stüwe nbgchalten.
Cs wird erwartet , daß sich niemand die Gelegen¬
heit entgehen läßt , sich durch einen Kandidaten der
Partei ausklären zu lassen.

H- Goldenstedt, 12. Jan Am Mittwoch nach¬
mittag 6 Ahr findet hier eineVersam m°1n n g
des Zentrums stakt . Als Redner ist einer
unserer Kandidaten zur Ncttionalversammiunn. der
Landwirt Pennemann aus Brual (Kreis
Aschendors) gewonnen. Die Geleaenheit , den In
landwirlschafklicken Kreisen rühmlichst bekannten
Kandidaten zu hören, wird sich niemand entgehen
lassen.

C Emstek. 13 . Jan. Die Wahlagitation
wurde in unserer Gemeinde recht eifrig betrieben.
Nachdem im Orte eine allgemeine Versammlung
abgehoben worden, haben im Lause der vergan¬
genen Woche und am letzten Sonntag auf den ein¬
zelnen Bauerschafkenzahlreich besuchte
Zentrumsversammt ungen stattaeftmden,
in denen Herr Vikar Wehm in g über die
augenblickliche Lage und die Notwendigkeit und
Wichtigkeit der bevorstehenden Wahl und über
die Wahlpflicht ln überzeugendemVorlrage
sprach . Am nächsten Freitag, nachmittags 3 Ahr,
wird, wie bekannt gemacht wurde, hier der dritte
Kandidat der Zentrumspartei unseres Mahl'
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-ero - " Pächter Heinrich Tellmann in SüMerk-
Ä/Lernard Tornhorjt in HöUingycusen . Hans-
lohn Franz Kruse in Sevelten und 3 . Luvmann-

Limip - nbura , 12 . Jan . Dem Amksvorfl -md
erschein ? die Errichtung einiger O e l m ühle n im
chmksbeurk auch im Jnf - rcste der Forderung des
Oelanba " es auterordenUicy onngka ) . Er wurde
^L" i ? nete Anträge um Zulassung bei der zustän¬
digen Stelle ganz besonders unterstützen."

Ei Vö ?el. 12 . Jan . Versammlungen fin¬
den statt am Dienstag Ilhr de . WirtDos . Henr-
ven in Bösel (Bremersand ) , am Donnerstag 211
1-br bei Wirt Eilers , hinterm Esch, und am Frei-
an 2K> Uhr in Osterloh bei Wirt Vley.

, ) Miencythe . 9 . Jan . Emr Zentrums.
Versammlung fand hier heute statt. Herr Se¬
kretär Hmsmann -Elisabethsehn sprach über die
augenblickliche Lage unb über das Zentrmns-
Programm . . . .

) ) Larkebriigge , 10 . Jan . H -.er fand im
Hempechchsn Saale eine Zentrumsvsrsamm-
lung statt . Herr Sekretär Huismann sprach über
dis gegenwärtige politische Lage und über das
Zentnimsprogramm , Lehrer Buschmann - Lohe
wies hin auf dis Anmöglichkeit der Durchführung
des sozialistischen Programms und ging auf die
Ziels der Sozialdemokratie hinsichtlich der Äs-
ligwns - und der Schulsrage näher ein.

) Aartzel , 12. Hau . Eins ungemein stark
besuchte Versammlung der hics . Zent rums¬
part ei tagte am Sonntag . dem5 . Jan ., im Grü-
tsrschen Saals . Zrl . Zanfzen -Lohne sprach über
die Trennung von Kirche un ^ Staat und über
die Scknitsrage der Gegenwart . MS Redner für
dis Sozialdemokratie meldete sich Herr Hartung.
Dis Ausführungen des letzteren wurden in allen
Teilen dom Herrn Sekretär Huismann kressend
LurMewissen . Zerr Huismann Wies sodann hin
aus dis gegenwärtige Lage , deren unhaltbaren
Zustände

"
die ztttigr AeichSregierung zum grasten

Teile verschuldet habe , und anschliestend ent«
wickelte Herr H . das Programm der Zentrums¬
partei . — Am Dienstag , dem 7 . Jan ., sprach im
Aiehausschen Saale Herr AeichsgerichtLrat
Vur läge . Als Gcgenrcdner meldete sich ein Herr
vom LintssozmiismuS , der , wie hier öfter ge¬
schehen , per Auto vorgefahren kam . Der Herr,
welcher sich fcheinoar als Missionär des modernen
Sozialismus und Atheismus berufen fühlte , in
einer sünfvieMikündigen Dauerpauks feine Ideen
zu entwickeln , nef wiederholt den Auwillen der
Versanunamg hervor , besonders dann , wenn er
in allznsceien Ausdrucken die Grenzen des An-
standeZ in solchen Versammlungen nicht zu wahren
wußte . Ais der Herr zudem noch eine grobe
Gotteslästerung in Len Saal hincinschleü-Kerls , kannte die Aufregung der Versammeltenkaum noch Grenzen ; es hatte wenig gefehlt und
dieser Herr wäre von seinem Platze aus unsanftan die frische Lust befördert worden . Herr Hui S-manu und Herr Bur läge haben sich diesesHerrn denn auch ganz nett belehrend und seineIdeen in das rechte Licht rückend angenommen.Die Versammlung währie bis 12 .30 Ahr nachts.Mit der Sozialdemokratie wird hier , je näherder Wahltag heranrückt , desto fester der Wahl-rampf ausgesochten , unsere Redner stehen ihrenMann ganz und fertigen die Herren von derroten Partei , besonders die Linkssoziatisteir . glän¬zend ab.

ÜW ktt MKe?. z M dW MW.
Oldenburg , 13 . Jan.

Verhaftung des Präsidenten kuhnk.
, «P r äs i denk K u h n t "

ist nach hierher grang ' en Mitteilungen in Wilhelmshaven von B
grerungstruppen verhaftet worden . Auf unssAtyrcge wird uns die Dichtigkeit der Melduvesiangl . Kuhnk gehört den radikalen Sozialist
U - - 3 U bewirken , daß der 21E ur Wilgelnckhaven in überwiegender Mel;zayt aus Personen zusammengesetzt wurde , die stner po . ckz,c.) en Richtung angehörlen . Dieser 21Rat sê e sich wiederholt in Gegensatz mit dder Provinz . 1l . a . ist es seine

datz beschlossen wurde,
^ be-wrralen sollten nur Mitglieder tat

bk»?' ^ / ^
c?

'k ? ,
°^ oldemokratische Parlei wc" ^ ichlutz bat seinerzeit viel llnwil!
>u Oldenburg auch nicht z

sap »E ^'ok iuimcr mehr in Eeae
P . eu,z!scgen Regierung , die sich entsch 'ed

e . ensaüs die Vere -niguna als ru Rerbk bc-stob«^
w ? L ?°ndern besLnL L ^ ^ ZugLL
Zier - Auch mit der DeLos
ervs > - Vereinigung entstand
«eEi ?^ AR ^5 ' l'H ^ ens :ei : en , ebenso mit d
dies ? deutlichsten trat
Uschen letzten sozialdemokr
ten ^ rvcr , die schließlich dazu sich
ven elner Trennung der- beiden Loru
mästialen sich die radikalen und g
über I --de TtÄ ftiudliche Brüder gege
gestellt 3n d? r I »? hdk eine besondere Liste ar
versus „ nd Ilnr .̂

^
? ^ oche sollten Puksc

- P -SBenk - -

-j- Oldenburg , 18 . Jan . (Drohst ».)
Wie wir hören , ist der Präsiden ! Kuhn ! aus

der Hafk wieder entlassen worden . ^» . * ^

( - ) 3m Amtsbereiche kommen vom 16 . bis
zum 23 . Januar zur Verkeilung : Pfd . Hart¬
käse auf Marke Nr . 373 der roten W .-Karke,

Pfd . Graupen auf Marks Nr . 374 der roten
W . -Karke, 1 Pfd . Sauerkraut auf Marke Nr . 375
» er roten W . -Karke , I Paket Kindergerstenmehl
auf Marke Nr . 327 der Marenznsahkarke , 1 Pak.
Aöftsuppe auf Marke Nr . 340 der Warenzusah-
korke, )4 Psd . Kunsthonig auf Marke Nr . 343
der grünen Warenkarte . ^

(— ) Zufolge von Gerüchten herrschte in der
Stadt große Besorgnis vor Unruhen und Störun¬
gen der Sicherheit . Es sind Vorkehrungen ge-
trvssen . die unliebsame Ueberraschungen ausschlie¬
ßen . Niemand braucht um seine Sicherheit be¬
sorgt zu sein . Der Soldakenrat und die andern
zuständigen Stellen sind fest entschlossen , die Nuhe
zu schützen.

( - -) Wegen Ausführung von Eleisarbeiken
wird der Bahnübergang im Zuge der Augustsiraße
von Dienstag , dem 14 . Januar d . 2s . ab bis weiter
für den Verkehr gesperrt.

(— ) D ' e Akfuhrzsiken für dis Müllabfuhr wur¬
den mit Wirkung von heute (Monkaa ) ab wie
folak festgesetzt : Me Müllabfuhr ersolat ln den
Rotten 1 , 2 . 3, 4 S . 5 «, 5K , 6, 7 . 10, 11, 12,
12 r>, 13 . 14 , 15 . 16 , 17 , 18 . 29 , 35 . 35 a , 35 0. 36,
36 a , 38 , 38 rr. 42 . 43 am Montag , Mittwoch
und Freitag jeder Woche , in den übrigen Rotten
am Dienstag , Donnerstag und Sonnabend jeder
Woche . Die A bholungszeiten sind : 0) vvr-
mikkaas von 8— 9H 1' hr in den Rotten 4, 5 , 5 »,
5K , 6s 7 , 15 , 16 , 17 und 18 am Montag , Mitt¬
woch ,md F eilag . in den Rotten 8, 9, 19, 30 , 21,
22 , 23 . 24 , 25 und 26 am Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend : k ) vormittags von 10 — 12 Ahr
in den Rotten 1, 2 . 3 , 10 , 11 , 12 s , 13, 14 und
29 am Mcntaa . Mittwoch und Freikaa . in den
Rotten 27 . 28/29 s . 30 , SO 2, 30 b, 31 , 33 , 34 s.
35 k am Dienstag , Donnerstag und Sonnabend:
H nachmittags von 1 — 3t1 Akr in den Rotten
35 , 35 s . 35 e . 36 . 36 » , 36 k. 38 . 38 a, 42 und
^ 3 am Montag , Mittwoch und Freitag , in den
Rotten 32 , 32 s , 33 s , 84 , 37 . 39 , 40 , 40 s und
41 am Dienstag , Donnerstag nnd Sonnabend.

(—) D ' -> Zav.trclfürsorgesielte hak 24 Wasch¬
tische zum Preise von je 60 Mk . abzugeben . Die
Waschtische sind im Schuiiazarett hergesielli und
haben eine Höhe von 78 Zentimetern, , eine mar-
morgesirichene Tischplatte von 84 X 50 Zenti¬
meter . einen zweitürigen Schrank und einen Auf¬
satz . Eie können allein oder zusammen mit Bett¬
stellen verkauft werden , die auch im Schullazar -ett
anaeserkigt sind und von der gewerblichen Zentral-
gcnossenschaft obaeaeben werden.

ka . Am den hiesigen Trupnentasfen Gelegen¬
st- : ! zu geben , am 19 . Januar ihr Wahlrecht äus-
übcn zn können , sind hier noch zwei Stimmbezirke
eingerichtet worden , so daß die Skadigemeinde setzt
aus 15 Stimmbezirken besteht . Die Angehörigen
des Infanterie - Regiments wählen in der Ka¬
serne. diejenigen

"
des Artillerie -Regiments in

der R n d e i s b n r g.
ha . Für die Wahlen zur Nationalversammlung

haben die christliche Volkspartei , die deutsche Volks-
Partei , und die deutsch-nationale Parte ! beschlossen,
ihre Listen zu verbinden . Die radikalen Sozialisten,
die Mehrheitssozialisten , sowie die deutsch-demo¬
kratische Partei lehnten eine Listenverbindung ab.
Da hier am Wahltage von den radikalen Sozia¬
listen Unruhen und Störungen des Wahlgeschäfts
befürchtet werden , erhalten die sämtlichen Wahl¬
lokale am Wahltage genügende Sicherheitsmann¬
schaften , die für Ruhe und Ordnung sorgen sollen.
In dem Stimmbezirk werden zwei Wahllokale ein¬
gerichtet , um das Wohlgeschäst glatt abwickeln zu
können.

ha . Dem gestrigen Sonntag sah dis hiesig « Be¬
völkerung mit ernster Sorge entgegen . Es war
bekannt geworden , daß die hiesigen radikalen So¬
zialisten für heute Putschversuche planten , um hier
ihre Macht zu stärken und die Behörden zu stören.
In der verflossenen Pacht sollten mehrere Lokale
und wichtige Gebäude besetzt werden . Man er¬
hielt hiervon aber rechtzeitig Kenntnis und traf
SicheriMsmasinahmen . Die Eisenbahnen , die nach
unserer Sladt führen , wurden Geschützen, Ma¬
schinengewehren und mit Sicherheitsposten ver¬
sehen . Die Züge wurden revidiert und jede ver¬
dächtige Person in Gewahrsam genommen . Der
Vahnhos erhielt starke Besatzung und in der Stadt
wurden Sickzerheitsmannschaften verteilt . Die
radikalen Sozialisten haben von diesen Maßnah¬men und von den vollständigen Mißerfolgen in
Berlin wohl Kenntnis erhalten ; denn sie verhielten
sich bisher ruhig . Das Beste , was sie tun können.

8 Die völlige Sonntagsruhe dürfte demnächst
hier auf Anregung des Sozialen Ausschusses zur
Einführung gelangen . Der Magistrat wird dem
Gesamtstadtrat eine Borlage machen , die außervon diesem auch vom Landssdirektorium geneh¬
migt werden muß . Man kann gespannt daraufsein , wie die Kaufleute sich dazu stellen werden.

Delmenhorst , 12 . Jan . Der Delmenhorsier S .-A . von Bremen erngeschuchtert. Freitag abend er¬
schienen im Auto vier Mitglieder des Bremer
Volkskommissariats , die Herren Läumer , Dannath,Jörn und Reimann , mit dem hiesig . Soldaten¬rat verschiedene Feststellungen zu machen . DieBremer Bertreter teilten mit . daß in Bremen 100
Geiseln festnrnominen seien , von denen 10 ohneweiteres erschossen würden , wenn hier in Delmen-

, Horst Unabhängige oder Kommunisten verhaftetseien , oder die Absicht bestehe , Verhaftungen vor-zunehmsn . Der Soldatenrat erklärte , daß keine
Verhaftungen vorgenommen und auch nicht vorgs-nommen werden würden . Diese Antwort wurdesofort nach Bremen telephonisch übermittelt.Sodann wurde die sofortige Rückbeorderung desMilitärs Hierselbst verlangt , und ferner , daß jedeParte , in üblicher Form ( also mit geistigen Waf--sen ) für ihre Partei in Delmenhorst Propagandamachen könne. Die Bremer Kommission glaubt «,

daß das Militär deshalb in Delmenhorst sei» welk
es auf Veranlassung des Dremer Senats gegen die
Bremer Kommunisten verwandt werden solle . Der
Soldatenrat erklärte , daß das nicht der Fall sei,
sondern daß das Militär nur herangezogen wor¬
den sei, um die Stadt Delm -mhorst gegen ähnliche
Vorfälle wie die vorgekommenen geschützt werden
solle . Nachdem die Bremer die feste Zusicherung
gegeben hatten , daß sie gegen Delmenhorst militä¬
risch nichts unternehmen würden , glaubte der Sol¬
datenrat im Interesse der hiesigen Einwohnerschaft
zu handeln , wenn er das Militär abziehen lasse.
Die diesbezüglichen Befehle sind gegeben und wur¬
den im Laufe des Tages ausgeführt.

Delmenhorst , 12 . Jan . Das vom Vaterländi¬
schen Frauenverein erworbene , umgebaute Haus
hinter der Volksküche ist vom Kinderhort d. B . F.
V . bezogen worden . Da die Räume jetzt besser
ausreichen , können noch Kinder ausgenommen wer¬
den . Anter liebevoller Aufsicht werden die Kinder
dort beschäftigt und gespeist für 25 L täglich.

kW . l. Ä - ü, !ll.
KbL.LMMMon.

llebernahme ganzer
Zentralen für Gemein¬
den , Genossenschaften u.

Privaten.

Kbt. MOtyMM.
Spezialität : Anksr-

wkckeln in kürzester Zeit^
sowie alle vorkommen¬

den Reparaturen.
Einige größere Anlagen können noch auf sofort

ausgeführt werben.
Akkumulatoren und Dynamos ständig an Hand.
Kostenanschlag und Ingenieurbesuch unverbindlich.

An - und Verkauf von Motoren.
Nekiro'ecli. Mro u . Nü 'orollksdnlk„Kvlsnä ",Bremen , Gefchworenenweg 15 . Tel . Äol . 3301.

Süskü »»; mim « Le'
krlM.

(Lüne r > r<mNl-c>»«!ichkeit der Nsdäktion .1
Der Artikelschreiber in Nr . 9 dieser Zeitung

glaubt Berechtigung zur Klage über die durch das
Elektrizitätswerk Hermanns gelieferte elektrische
Beleuchtung der Stadt Bechta zu haben . Zum Teil
sind diese Klagen berechtigt , zum Teil nicht und
enthalten sie irreführende Behauptungen . Deshalb
einige Bemerkungen.

Die lange Dauer des Krieges hat auch auf die
Anlagen des Werkes allmählich ungünstig einge-
wirkt , und so konnte in diesem Winter ein , wenn
auch nur vorübergehendes Versagen der elektri¬
schen Beleuchtung leider nicht ganz vermieden wer¬
den . Es ist ein Versagen aber nur ganz verein¬
zelt vorgekommen , wohl nicht mehr wie auch in an¬
deren Werken . Jedenfalls ist von der Leitung des
Werkes und seinen Angestellten alles geschehen,
um den Betrieb aufrecht zu erhalten.

Ein evt . Versagen der Straßenbeleuchtung ist
nicht immer Schuld des Werkes - Dieses stellt ge¬meldete Mängel sofort ab . Eine sofortige Mel¬
dung kann und wird stets die Beseitigung der
Mängel herbeiführen.

Die Beschaffenheit des Lichtes allgemein ent¬
spricht den Anforderungen , die man berechtiger¬
weise an elektrisches Licht stellen kann . .Der Strompreis entspricht dem jeweiligen Knh-
lenpreis und ist nicht höher , wie in anderen Wer¬
ken. Für die nächste Zeit wird eine weitere we¬
sentliche Strompreiserhöhung eintreten , weil die
Kohlenpreise seit dem 1 . Jan . ds . Is . um mehr als
50 Prozent gestiegen sind. Ein Anschluß an ein
Ueberlandwerk bringt nicht immer Vorteil . Auchdann kommen Betriebsstörungen vor , die minde¬
stens so lange dauern können , wie die in meinem
kleinen Werk . Auch unterliegen Ncberlcmdzentra-len meistens ungünsliaen Einwirkungen , denen
kleine Werke nicht uiWciiegen . Durchschnittlichkönnen kleine Werke die Stromlicferung so gut
gewährleisten wie Ueberlandwerk «. — Man möge
daher die Existenz u . den Ausbau der kleinen Werke
nicht erschweren , solange dieselben leistungsfähigund konkurrenzfähig sind und bleiben , das nach
Wiedereintritt normaler Zritverdältnisse sicher der
Fall sein wird.

Vechta , 12 . Jan . 1919.
Elektrizitätswerk Hermmrns . VeiyL O.

Aus Anlas ; des Ausbruchs der Maul - nnd Klau¬
en' --,,che i„ Peß , Gemeinde Badbergen , Kreis Ber¬
senbrück , wird angeordnet:

1 . Der Anstrieb von Wiederkäuern und Schwei¬
nen auf die Märkte in Dürklage, tzoldors und Nenen-
kirchen wird verboten.

2 . Tie Einfuhr von Wiederkäuern und Schwei¬nen aus dem Kreise Bersenbrück ist verboten.
_ gez. Ostendoes.

Diejenigen Bürger , die noch Militär in Quartier
! haben , werden ersucht, dem Magistrat unverzüglich

Mitteilung hiervon zu machen.
Vechta , 1919 , Januar 12.

Stqdtnmgistrat . Derding.

s Am es den gewerblichen Unternehmungen zu- erleichtern , ihren Betrieb wieder aufzunehmen und
die volle Arbeiterzahl wieder einzustellen und zu

. beschäftigen , ist beim Neichsamt für die wirt-
! fchastlichs Demobilmachung eine Hilfslasse singe-> richtet worden . Diese hat die Aufgabe , gewerb-' liehen Unternehmern veclultfreie Abwicklung odei
! Weiterführung von Geschäften zu garantieren

Vorschüsse für Einkauf von Rohmaterial usw . zu
gewähren und in besonderen Bällen auch Austrägc
zu erteilen . Den für ihre Tätigkeit festgesetzten
allgemeinen Richtlinien ist folgendes zu entnehmen:

1 . Dle Anterstützungsanträge müssen aus be¬
sonderen Vordrucken bei den zuständigen Handels¬
kammern eingereicht und von diesen begutachtet
werden . Vordrucke sind bei den Handelskammern
erhältlich.

2 . Die Hilfskasse bedingt sich an dem Eswinn
der unterstützten Betriebe eine Beteiligung aus.
die einsetzt , sobald diese Gewinne mehr als eine
Verzinsung von 5 Prozent im Jahre ergeben.

3. Die Hilfst aste wird die unterstützten Be»
triebe von einer befonderen Treuhandstelle prüfen
und dauernd überwachen lassen.

s Da der Hilfskasfe nur beschränkte Mittel zur
! Verfügung stehen , werden nur die Anträge Aus-
> sicht auf Bewilligung haben , bei denen mit ver-
l hältnismäßig geringen Summen dis Beschäftigung

einer möglichst großen Arbeiterzahl erreicht wird,
s Die Wirkungszeit der Hilfsl '

asfe ist beschränkt;
. sie soll mit dem 1 . April 1919 ihr Ende erreichen.
t Der DeinobilinachungskoÄMisiar.

gez . Dursthoff.

Aufruf!
Neueste Nachrichten.

Verhaftete Unabhängige.
TA . Berlin , 13 . Jan . (Drahtb .) Den verhaf¬teten Unabhängigen Ledebour nnd Dr . Ernst

Meyer wird zur Last gelegt , daß sie Lurch eine
fanatische Agitation die Vorgänge der letzten
Tage geschürt hätten . Velde befinden sich in
einem der früheren Königlichen Schlösser . Sie be¬
wohnen gemeinsam ein Zimmer , das von Posten
bewacht wird.

Gegen die Spartakisten in Tempelhof.
tn. Berlin , 13. Jan . (Drahtb .) Der Kampf

gegen dle aus Berlin geflüchteten Spartakusleute
hat gestern in Tempelhof unter Anbeteiligten
Todesopfer gefordert . Die am Ringbahnhof
Tempelhof postierte Wache hatte den Befehl be-
kommen, von Berlin kommende Autos anzuhaltenund im Zalle der Weigerung auf sie zu schießen.
Mehrere Alltos kamen dem Befehl nicht nach, so-
daß die Wachs von ihrer Waffe Gebrauch machte.Es wurden hierbei durch abirrende Kugeln 5
Menschen getötet . Ferner wurde in der Man-
teuffelstraße am Tempelhof ein Mann durch Zu¬
fallstreffer getötet.

an die Bürger von Vechta und die Hofbssttze.
der Amgegend.

Kammerjäger Mediek
Telefon 791 Vielefeld Hersordersir . 121
kommt dieser Tage wieder nach Vechta , um Ratten
und Mäuse zu vertilgen durch Auslegen von
Rattenpest -Bazillus , welcher für» Menschen unk
Haustiere unschädlich ist, aber unter Nagetieren
eine ansteckende Krankheit erwirkt . Schwaben
Wanzen , Russen , Ameisen usw . werden auch unter
Garantie vertilgt . Aebernehme auch die Ver¬
tilgung des Angeziefers für ganze Gemeinden.
Hunderte von Dankschreiben über jahrelau , , Ex.
folg stehen zur Verfügung . Bestellungen send-
man sofort an diese Zeitung oder direkt an mich

nach Vielefeld.

Colona Wwe . Meyer , Bökern bei Dammc
beabsichtigt einen Teil ihres Grundbesitzes

Zu den Kämpfen gegen die Polen.
tu Posen , 18 . Jan . (Drahtb .) Wie dle TA.

erfährt , ist Ventschen am Sonnabend von den
Polen genommen worden . Am Sonntag liefhier ein Panzerzug in den Bahnhof ein und die
Mannschaft nahm den Bahnhof zurück.

Bürgerliche Mehrheit Lei den
würLtembergifchen Landesrvahlen.

TA . Stuttgart , 13 . Jan . (Drahtb .) Das Er¬
gebnis der württembergischen Landeswahken ist
folgendes : Sozialdemokraten 52 Sitze , Deutsche
demokratische Partei 33 Sitze , Zentrum 31 Sitze,
Rechtsblock der württembergischen Dürgerpartei,Bauern - und Kleinlandwirts 25 Sitze , Änabhän-
gige Soziald . 4.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G . m . b. H . (A. Sommerfeld . Verleger ) . Vechta.

(— ) Oldenburger Theater . Mittwoch , 15.
Januar : 8 . Vorstellung im Abonnement für Aus¬
wärtige , . Nora '

. Schauspiel . Anfang 4 Uhr;
Sonntag , 19 . Januar : Nachmittagsvorstellung
. Raub der Sabinerinnen '

. Anfang 2 Ubr.

in einer Größe von cirka 25 Ka öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Es soll der Kamp bei DottinghauS am Doker-
Wege 8 Ka 88 ar 7 qm Ackerland sowie 3 kr
22 oe 17 qm Ackerland auf dem Apenberge ii
kleineren Parzellen zu 30 —40 ar zum Derkau
aufgesetzt werden.

Sodann soll eine arrondierte Fläche Acker
land mit etwas Holz Labet (Macken Lied ) vo-
reichlich 11 Hektar entweder teilweise oder n
Ganzen verkauft werden . Diese Parzelle ergäb
eine vorzügliche Eignerstelle , auch dürften Li
Grundstücke sich sehr für eine Weide eignen.

Ferner gelangen zum Verkauf:
Die Osterfeiner Bruchwiese groß 3,22,17 I

und ein Dobbenteil im Borringhaufer Moo
(Timpenteil ) 47 ar 45 qm groß.

Der erste Aufsatz findet am

MW - , dem15. ZMM
an Ort und Stelle statt.

Käufer wollen sich mittags pünktlich um
Ahr bei Wwe . DottinghauS. Bökern , ei
finden.

Damme . FrZtz Börger
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Telefon 45.
Tie Damm und Herren, welche sich an der Agitation beteiligen

wollen , werden gebeten , sich zu melden.

Bestellungen aus Stimmzettel und Flugblätter sind an das Wahl --
büro zu richten.

SSSSBSLLNSITKSZ8KKSUW

Heirat.
Mittl . Beamter , psnst-
onsbsrechtigt , 42 Jahre,
große Ersch ., 30 000 Mk.
Vermögen , sucht die Be¬
kanntschaft einer kathol.
Dame . Gest . Angebote
mit Angabe der Ver¬
hältnisse . möglichst mit
Bild , unter K . M . 88
an bis Geschäftsstelle
dieses Blattes . Strengste
Verschwiegenheit wird
zugesichert.

Zu kaufen gesucht

Eigh , Dogcart,
Selbstfahrer , guterhalten,
oder neu.

Speller , Cloppenburg.

Zu kaufen gesucht einen
sehrwachsam . Haushund.
H. Aßmann . Schwege

bei Dinklage.

Bin Abnehmer sür

18 bis15 LaiMM IklnMz.
Buchen , Erlen , Birken und Eichen in Längen von
L— 3 Meter geschnitten von 5 cm Durchmesser an

Preis Per Zentner Mk . 2 .68 franko Waggon
hiesigen Stationen.

Bahnamtiichcs Gewicht maßgebend.

Anleitung z . Selbstanfer-
tigung v . Hausschuhen,
Pantoffeln usiv . Gesetz!,
geschützt. Aerzt ! empfoh¬
len . Buch m . 40 Schnitt.
M . 1 .80 geg . Nachnahme.
Lucas - Zuschneideschule,
Hamburg 23.^

Eignerstellen
zur Größe von 10 bis
100 Morgen und ein
größeres Gut zu kaufen
gesucht . Vermittler er¬
halten hohe Provision.

Lauen , Osnabrück,
Heinrichs » . 31 . .

AM Milk!
vis erste Hypothek von
einem pünktlichen ZinS-
zahler anzuleihen gesucht.
Anmeldungen bald er¬
beten.
Hssen. B . Diekmann,

amtl . Ault.
Suche auf sofort oder

später eine

Wirtschaft»
womöglich mit Kolonial-
waren -Geichäft . auf dem
Lande oder in einer kl.
Stadt , zu pachten oder
zu kaufen. Anzahlung
nach Aeboretnkunst.

Angebote unter Svü
an Lte Geschäftsstelle
dieses Mattes.

Lin Gespann flotter

zuchs-porinys
hat preiSwürdig abzu-
gebeu

H. Heitjan,
Hnbertusmühle b .Bisbck.
""

Auf sofort oder zu
Mai einen tüchtigen

Bauschulten
in der Nähe Vechtas ge¬
gen guten Lohn gesucht.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Tür ein junges 17jähr.
Mädchen

wird eine Stelle gesucht
zur Erlernung d. Damen-
ichneiderei.
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.

KaLho! » Aiädchen,
22 Jahrs alt , sucht zum
1 . Mai ISIS Stelle für
Küche und Haushalt.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.
Für

Tischler , Schlosser,
Maler , (öärtner

u>w . fettigen wir tcchn. u.
innstl . Zeichnungen aller
Art. Zuschriften u. K. Z.
50 bcsörd . Büttners Ann .-
Expcd . Oldenburgs

Für

Vauuntmichmer
fertigen wir Zeichnungen,
Berechnungen und künstl.
Enlwürse . Zuschriften n.
F . B . 9V bcsörd. Büttner-
. n» i .-Expcd . Oldenburg.

Tür eine photographi¬
sche Kunst -Anstalt wer¬
den auf sofort

2 junge Leute
gesucht . Gehalt 40 bis
50 Mark wöchentlich.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.
Gegen gute Bezahlung

wird
Logis

in bürgsrl . Zamilie vom
Einjährigen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 488 an

» die GeschäftSst . d. Bl.

It0lZöri -Mn1eI,
Paletots liocksn-^oppen
ttossn EuMMiMäntel
lVeslsn ^stbsitsreug

Nur slIsrdLLts OuaMülou.

38LÄILM !!'
.
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Wir suchen auf sofort einen tüchtigen

Geschäftsführer,
der mit den vldenburgischen landwirtschaftlichen
Verhältnissen , besonders bezüglich der Viehhaltung,
genau vertraut ist.

LnsangSgehalt 500 Mk . monatlich.

Biehvrrrvsrtungsverbaud Oldenburg.
Oldenburg i . Zr .. Poststr . 5.

^des !. ktlnäsräÜliäer ^

abzugeöcn.

Heinr . Lbr . ^le ^er,
Hamburg 33,

Baumkanip 15.

Roggen-Abnahme- m Goldenstedt
am Freitag , dem 17 . und Sonnabend , dem 18.
d. Bits.

Ambergen. H. Eerdes.

Ick habe nicine

Lr -etlrOirs l
'
äLLAZLSit

in Vollem Unisange wieder ausgenommen.

k> LU6N3k'ri vr . Ulbmöller,

Schlagvordcrstr . 11 , Fernruf 181.

Privatklinik und Entbindungsanstalt.
Sprechstunden : 18 — 12 und 3 —4 Uhr.

Zellcrin Witwe Herms -Zum Vragel in Brägel
beabsichtigt die bislang von Hammoor gepachtete, in
Brägel belcgcne Pächters !» bestehend aus

einem neuen , cseröumigen, massiven
Wohnhaus nebst Stallung,
40 Scheffelsaat Wiesen und Weiden,
79 Scheffelsaat Ackerland und
43 Scheffelsaat Neuland

ans mehrere Jahre unter der Hand zu verpackten.
Reflektanten «vollen sich bei mir oder bei Witwe

Herms - Zum Brägel melden.
Lohne , Januar 1919.

H. Burhorst , Auktionator.

HMZsBSL
'
kEf.

Am Freitag , dem 17 . d . Mts .,
nachmittags 1 '/ - Uhr läßt die Stadt an der Straße
nach Diepholz etwa:

158 Stämme Birlen,
passend für Holzschnhmachern . als Brennholz

«öffentlich meistbietend ans Zahlungssrist verkaufen.
Bcrsammlnng bei der Vormoor '

schcn Ziegelei.
Vechta , den 12 . Januar 1919.

Stadtmagistrat . Verdruck.

Verkauf einer schönen llolonaijtelle
mit Wohnhaus.

Jqh . Kannina in Reekenfeld (Elisabethfehn)
beabsichtigt seine daselbst bslegene Besitzung , be¬
stehend aü » Wohnhaus und

reichlich 14 Hektar Garten -, Acker-
und Graslimdereien

zu verkaufen.
Die Besitzung liegt geschlossen beim Wohn¬

haus « am Elisabethfehn - Oldenburger - Kanal ; der
Boden ist guter Bonität.

Das Wohnhaus ist neu . geräumig , der Aen-
zeit entsprechend eingerichtet und mit zirka 15 002
Mark bei der Oldenburger Drandkasse versichert.

Kauflustige wollen sich hier oder beim Ver¬
käufer melden.

Varßel i . den 10 . Januar ISIS.

H. Flügel , Null.

V . Derens » Wienerei bei Damme , läßt am

Freitag , dem 17 . Januar d. Z .,
mittags 1 Uhr,

188 Nummern Eichen,
zu Wagendeichseln , Suhlen und leichterem
Bauholz Passend, und

10 für Holzschnhmachcr,
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu cinladct

Damme . Fritz Börger.
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W Vom 15 . Januar ab wird unsere W

R Geschäftsstelle Lohne ^

W wieder von unscrm aus dem Felde zurück- M
^ gekehrten Beamten ^

ZZ kerrn l
'
bSoäsr l

'
böls M

^ verwaltet . ^
^

cAi-scknkisttnnd̂ n - Vorm . S .°°—12 .^ Uhr, M

D Gcschoflsstundcn . 3 .°°- 6.°" Uhr. W

W Sonnabend nachniittag bleibt das Geschäft M

W geschlossen. W

^ BankgeschäftlicheAufträge jeder Art werden M
» von der Geschäftsstelle schnellstens erledigt , « «

strengste Verschwiegenheit wird zngcsichert. ^
^ Niermann . Emmerling . ^
W

ZklitkWs -AersWMUg
irr OOläSrisierll

am 15. Januar , nachmittags 6 Uhr,
im Saale bei Klostermann.

KeZnsr : KcrnäVirt pennemann.

— Grotze —

Zeirtrums-LKsWUMg
für Visbek und Umgegend

am Mittwoch , dem 15. Januar,
nachmittags 2 Uhr.

im Saale des Henn Stüve . Redner

Herr I ^ iiüivirtT ^ emLSQLLmr

aus dem Entslande.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorsitzende
des Gemeindeausschusses.

M »SIMM , UMMg.
Am Mittwoch , dem 15 . Januar,

abends 7 Uhr

grotze öffentliche

in sämtlichen Raumen der

» »NarLMvULD "
.

te -j 2 Musikkapellen . Eintritt 3 Mk.

^ Masken und Kostüme sind im Lokal zu
haben.

» kn3lLNl ! 3 - u . Ianr - Onier ' i' iLüiK

^ ia 8r « ! » ko ! ck . ^

Z Der Unterricht für Erwachsene beginnt am A
k, Donnerstag , dem 16 . Januar um S Uhr w

A und 8 Uhr im Saale des Herrn Schockemöhle. A
A Anmeldungen nehmen bis dahin entgegen ks

6slrr . ^V!e »si»N. 8
» vKZi» » a » « s » » - ioi2sa » « tns » » iso » » » vsisrzi«

wie im Vorjahre bei H. gr . Flege , Goldenstedt.

Prelle wie früher . Sendungen baldigst erwünscht

TvLcr -Aiiziige.

Heute morgen nahm der liebe Gott
unser liebes Töchterchen

k -
IGLLM^

! zu sich in den schönen Himmel . Der Bcr-

. tust ist um so schmerzlicher, da ihr gestern
'

morgen ihr Schwesterchen Hilde im Tode

voranging.
In tiefer Trauer:

Familie H. Emke.
Lohns !. O ., den 12. Januar ISIS,

W Dis Beerdigung findet statt am Diens-
tag . dem 14 . Januar , morgens 10 Uhr
vom Trausrhause aus.

Gedent-Tafel.
Wir stehen am Ende des Weltkrieges.

Da will ich nicht versäumen , all der Ar-
beiter meiner Fabriken zu gedenken , die
ihr Leben dem Daterlande opferten:

Fabrik Lohne.
Heinrich Böckmann , Schellohne,
Clemens Hcckmann , Nordlohne,
Georg Kruse , Siidlohne,
Josef Lamping , Schellohne,
Heinrich Zerhusen , Südlohne.

Vermißt:
Vernard Thoke , Brettberg.

Fabrik Südlohne.
. Bernard Brand , Mühlen,

Hermann Haskamp , Ehrendorf,
Heinrich Hürkamp , Ehrendorf,
Clemens Pille , Mühlen,
Josef Schumacher , Ehrendorf,
Josef Zerhusen , Südlohne.

Vermißt:
Heinrich Nunnebohm » Siidlohne.

Fabrik SLeinfeld.
August Bnddelmeyer , Handorf,
Clemens Duddelmeqer , Steinseld,
El . von der Emsse , Ondrup»
Heinrich Fortmann , Döpe»
Joseph Fortmann , Düpe,
Bernard Kohorst , Ondrup,
Josef Kolbeck, Ondrup,
Franz Marke , Ondnip,
August Rechtien , Lehmden»
Franz Seeger » Holthausen»
Clemens Zerhusen , Düpe.

Vermißt:
Josef WiMrding , Steinfeld.
Das Andenken Aller bleibt stets in

Ehren.

Lohne i. O. F . A . Ctodius,
Zigarren -Iabriken.

Todes -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es kn fei¬
nem unerforfchlichen Aalfchlusse gefallen,
meinen innigstgeliebten . guten Gatten , mei¬
nes Kindes treusorgsnden Vater , unfern
lieben Sohn . Schwiegersohn . Vruder.
Schwager . Neffen und Onkel, den Lehrer

Karl Schwerer
gestern nachmittags 4 ' / - Ahr in die Ewig¬
keit abzurufen.

Er starb nach schwerem , mit großer Ge-
duld ertragenem Leiben Im Alter won 351
Jahren , nach bjähriger überaus glücklicher >

Ehe . wohlvorbcreitct durch den öfteren j
Empfang der heiligen Sterbesakramente.

Frau Elisabeth Schwcter,
geb . Theißen.

Münster i . Maybachstraße ll , den!
11 . Januar ISIS.

LLKL

Todes -Anzeige.

> Gott dem Allmächtigen hat cs in seinem
uncrsorschlichen Ratschlüsse gefallen , unser»
einzigen lieben Sohn , Bruder und Onkel, den

Zoses
LustschisserNabe

. zu sich in die Ewigkeit zu nehmen . Derselbe
starb am 5 . Januar infolge heftiger Lungen¬

entzündung im Kriegslazarctt zu Jüterbog
bei Berlin im jugendlichen Alter von 22 Jah¬
ren , versehen mit den heiligen , Etcrbcjakra-

^ mente.
; Tics allen Verwandten und Bekannten

zur Nachricht mit der Bitte um ein andach- ^
tiges Gebet für den lieben Verstorbenen.

Die krauernden Angehörigen.
> Mühlen , Wichel bei Lohne. Kroge , Ehren- !

l dors, Peheim und Ankum, den 11 . Ja » , " l -'

Die Beerdigung findet ani Mittwoch , dem

15 . Januar , morgens 9 '/ - Uhr voni
Hans in Steinseld aus statt, woz » Verwanol

! und Bckamtte ringeladen werden.
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